
Deutsches Institut für Menschenrechte

Das Deutsche Institut für Menschenrechte wurde auf der Grundlage eines

Beschlusses des Deutschen Bundestages vom 7. Dezember 2000 gegründet. 

Es informiert über die Lage der Menschenrechte im In- und Ausland und will

zur Prävention von Menschenrechtsverletzungen sowie zur Förderung und

zum Schutz der Menschenrechte beitragen. Die Aufgaben des Instituts

umfassen Information und Dokumentation, angewandte Forschung, Politik-

beratung und Menschenrechtsbildung im Inland.

www.institut-fuer-menschenrechte.de

Das Menschenrechtsschutzsystem Europas ist in Bewegung. Die Erweiterung

des Kreises der Europaratsstaaten und die zunehmenden Kompetenzen der

Europäischen Union in menschenrechtssensiblen Bereichen sind nur zwei der

Herausforderungen, die sich für den Menschenrechtsschutz in Europa ergeben.

In welchem Verhältnis stehen die Europäische Menschenrechtskonvention

des Europarates und die EU-Grundrechtecharta zueinander? Welche

Synergien und Wechselwirkungen ergeben sich aus den unterschiedlichen

Schutzsystemen in Europa? In welchen Bereichen kann die deutsche 

EU-Ratspräsidentschaft zu einer Stärkung der Menschenrechtspolitik 

beitragen? Im Rahmen der Vortragsreihe werden grundlegende Fragen und

aktuelle Entwicklungen des Menschenrechtsschutzes in Europa diskutiert.

Vortragsreihe „Menschenrechtsschutz in Europa“

Vortragsreihe | Winter 2006
10. Oktober bis 12. Dezember 2006, dienstags 18.00 bis 20.00 Uhr

Menschenrechtsschutz
in Europa

Veranstaltungsorte:

Deutsches Institut für Menschenrechte
Zimmerstraße 26-27, 10969 Berlin

Tel.: 030–25 93 59–0 

info@institut-fuer-menschenrechte.de 

www.institut-fuer-menschenrechte.de

10. Oktober + 12. Dezember 2006:
Vertretung der Freien und Hansestadt 
Hamburg beim Bund
Jägerstraße 1-3, 10117 Berlin 



Eröffnungsvortrag
Implementing Human Rights Standards in Europe

Veranstaltungsort: 
Vertretung der Freien und Hansestadt 
Hamburg beim Bund

Voranmeldung zu dieser Veranstaltung per Telefon 
oder Mail erforderlich.

Zur Gesamtarchitektur des Menschenrechtsschutzes 
in Europa – Synergien und Wechselwirkungen der 
verschiedenen Rechtssysteme (EU, OSZE, Europarat)

Menschenrechtspolitik im Europarat – 
Erfahrungen aus der politischen Praxis

Psychiatrie – Polizei – Strafvollzug: 
Zur Arbeit des Europäischen Komitees 
zur Verhütung der Folter

Menschenrechtsschutz in Deutschland durch den
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte

Grundrechtsschutz in der Europäischen Union

Entwicklung und Praxis des 
Diskriminierungsschutzes in Europa: 
Wechselwirkungen zwischen EU und Europarat

Gemeinsames EU-Flüchtlingsrecht: 
Gefahr oder Chance?

Die Revidierte Europäische Sozialcharta –
Ratifizierungsauftrag an Deutschland?

Podiumsdiskussion
Menschenrechtspolitik in Europa: 
Schwerpunkte im Rahmen der deutschen 
EU-Ratspräsidentschaft

Veranstaltungsort: 
Vertretung der Freien und Hansestadt 
Hamburg beim Bund

Voranmeldung zu dieser Veranstaltung per Telefon 
oder Mail erforderlich.

19.00 Uhr

Thomas Hammarberg 
Menschenrechtskommissar des Europarats, 
Straßburg 

Prof. Dr. Eckart Klein
Direktor des Menschenrechtszentrums an der Universität
Potsdam

Rudolf Bindig 
ehemaliger Vizepräsident und heutiges Ehrenmitglied der
Parlamentarischen Versammlung des Europarats

PD Dr. Wolfgang Heinz 
Mitglied des Anti-Folter-Komitees des Europarates und
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Institut 
für Menschenrechte, Berlin 

Sebastian Müller
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Bielefeld

Prof. Dr. Christian Callies 
Direktor des Instituts für Völkerrecht und Europarecht, 
Georg-August-Universität Göttingen

Petra Follmar-Otto
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Institut 
für Menschenrechte, Berlin

Dr. Ruth Weinzierl
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Institut 
für Menschenrechte, Berlin

Dr. Valentin Aichele
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Institut 
für Menschenrechte, Berlin

Beate Grzeski
Auswärtiges Amt, Referatsleiterin EU-Rechtsfragen, 
Bereich Justiz und Inneres 

Christoph Strässer
MdB, SPD-Bundestagsfraktion

Burkhardt Müller-Sönksen
MdB, FDP-Bundestagsfraktion

Moderation: Dr. Ruth Weinzierl
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Institut 
für Menschenrechte, Berlin
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